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Zum Komponisten 

Michael Henkel wurde am 18. Juni 1780 in Fulda geboren. Seit 1794 als „Bälgetreter" am Fürstenhof tätig, wurde er 1799 als Violoncellist in die 

Hofkapelle aufgenommen. Um 1800 erhielt er Unterricht von Johann Gottfried Vierling in Schmalkalden, einem Enkelschüler Bachs. 1802 wurde 

Henkel Kantor und Organist der Fuldaer Stadtpfarrkirche, 1803 darüber hinaus Domkantor. Beide Ämter behielt er bis zu seinem Tode am 4. März 

1851. Von 1807 bis 1848 wirkte er zudem als Lehrer am Fuldaer Lehrerseminar und am „Lyceum und Gymnasium", wo er Theorie, Gesang und 

Instrumentalspiel unterrichtete. Henkel war also prägend für fast zwei Generationen junger Musiker, die in Fulda in der ersten Hälfte des 19. 

Jahrhunderts heranwuchsen. Er gründete ein Orchester aus ehemaligen Hofmusikern und Laien, 1823 die „Fuldaer Stadtmusikanten" und 1837 

den weltlichen Chor „Cäcilia". Darüber hinaus betätigte er sich kompositorisch, sein Werkverzeichnis umfasst über hundert Opus-Nummern. 

Trotzdem ist sein Schaffen heute in Fulda vergessen, seine Noten sehr schwierig zu beschaffen. Aber gerade den Organisten „auf dem Lande" 

hatte er eine Vielzahl kleiner Stücke auf den Weg gegeben, die in dieser Reihe nun nach und nach wieder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden sollen. 

 

 

 

 

 

 

Einige Hinweise zum Werk, zur Edition und zur Musizierpraxis jener Zeit finden sich am Ende dieses Heftes im Nachwort des Herausgebers. 
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No. 7: An die Tonkunst

Gemäßigt.
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No. 8: Werth des reinen Herzens
Nicht zu schnell.
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No. 10: Sängerlied

Etwas lebhaft.
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No. 11: An die Unschuld

Choralmäßig. u
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Nachwort des Herausgebers 

Das Werkverzeichnis Michael Henkels ist derzeit noch sehr lückenhaft. Das mag seinen Grund vor allem darin haben, dass Henkels eigene Zählung seiner 

Opus-Nummern offensichtlich sowohl im Druck erschienene, als auch nur handschriftlich vorliegende Werke beinhaltet. Diese handschriftliche 

Überlieferung ist heute äußerst lückenhaft, so dass zum Gesamtwerk dieses Fuldaer Komponisten des Klassizismus und des Biedermeier noch viele Fragen 

offen sind. 

Über vorliegende Sammlung lesen wir folgende Rezension in der Allgemeinen Musikalischen Zeitung Leipzig, Jahrgang 1833 – derdamals renommiertesten 

Musik-Zeitschrift in deutschen Landen: „Man könnte nach jetziger Gewohnheit vielleicht meinen, diese Lieder seyen für Männerstimmen gesetzt; sie sind 

aber für Sopran, Alt, Tenor, und Bass eingerichtet; sämmtlich leicht und fliessend, mit eingänglichen Melodien versehen. Nur selten hätten wir einige 

Noten in der harmonischen Führung anders gewünscht. Der Inhalt des nicht splendid gedruckten Werkchens wird sich also für viele Gesangszirkel eignen 

und ernstfreundlichen Gemüthern wohl thun. Auf acht Seiten erhält man eilf Lieder mit gut gewählten Texten.“ 

 

Den Worten der damaligen Rezension ist wenig hinzuzufügen. Wieder denkt Henkel an einen Wechsel zwischen solistisch besetzten vier Stimmen und 

„Chor“. Natürlich kann man die Stücke heutzutage auch ganz normal chorisch singen, wie wir das  gewohnt sind. Eine dynamische Steigerung einer mit 

„Chor“ bezeichneten Wiederholung wäre dann allerdings sinnvoll. 

Bei den namentlich genannten Textdichtern handelt es sich um Christian Gottlieb Lieberkühn (um 1730-1761) und Joachim Neander (1650-1680). Beim 

„Sicilianischen Schifferlied“ handelt es sich um die Urform unseres heutigen Weihnachtsliedes „O du fröhliche“. Die kleine Sammlung erfreute sich 

seinerzeit recht großer Beliebtheit und war weit verbreitet; in unseren Bibliotheken ist es die mit am häufigsten zu findende Henkel-Ausgabe. 

Es wäre schön, wenn einige Stücke auch heutige „Gesangszirkel“ wieder interessieren würden, gerade in fuldischen Landen! 

 

 

Burghaun, im Mai 2014                           Thorsten Pirkl 
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